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„Zukunftsangst Afghanistan“ lautet
der Titel einer Wanderausstellung,
die derzeit im Kulturzentrum
Südpunkt (Pillenreuther Straße 147)
zu sehen ist. Sie thematisiert die
Hoffnungen und Ängste junger
Menschen, die aus Afghanistan
geflüchtet sind und mit ihrer
Abschiebung in dieses Land rechnen
müssen.

„Ich bin in Afghanistan geboren,
aber im Iran aufgewachsen, ich habe
gar keinen Bezug zu Afghanistan“,
sagt zum Beispiel der 18-jährige
Ahmadi Reza. Er ist einer der Protago-
nisten, die auf den Porträtfotos in der
Schau zu sehen sind. Auf Fragebögen
haben die Afghanen angegeben,
wovor sie sich bei einer Abschiebung
in ihr Geburtsland am meisten fürch-
ten würden: Oft wird der Terror durch
die Taliban genannt, Todesängste wer-
den geäußert. „Ich wünsche mir ein-
fach ein ruhiges, sicheres Leben in
Deutschland“, sagt Ahmadi Reza, und
dieser Wunsch kommt auch vielfach
in den Fragebögen in der Ausstellung
zum Ausdruck.

Konzipiert hat die Schau das im
Flüchtlingshilfeverein Mimikri ange-
siedelte Projekt „Paraf“ (Partizipati-
on Afghanistan), das Berufsvormund
Priscilla Hirschhausen und einige Mit-
streiter Ende 2016 ehrenamtlich ge-
gründet haben. Hirschhausen kann
nicht verstehen, dass oftmals bereits
gut integrierte junge Leute in ein so
unsicheres Land abgeschoben werden
sollen. Die Schau solle einen Teil dazu
beitragen, eine Öffentlichkeit für die
Ängste der Betroffenen zu schaffen.
„Unser Anliegen ist, dass Menschen
miteinander ins Gespräch kommen“,
sagt die Sozialpädagogin, die sich
maßgeblich um die Ausstellung
gekümmert hat. Die Fotos steuerte die
freie Fotografin Jasmin Szabo bei.

In der Schau finden sich neben den
Porträts und den Fragebögen auch
einige Texte, etwa eine Reisewarnung
des Auswärtigen Amtes und ein Tages-
themen-Kommentar, in der die Ab-
schiebungen in das Land kritisiert
werden. Die Wanderausstellung ist
bis 22. Juni im Südpunkt zu sehen,
danach zieht sie ins Haus Eckstein
(Burgstraße 1—3) um. Marco Puschner

Von Clara Grau

Ausgelassene Stimmung, hohe
Promillewerte, tragisches Ende: Bei
einem Polterabend vor zwei Jahren
stürzte ein Gast aus der Schaufel
eines Radladers und zog sich
schwere Verletzungen zu. Nun
beschäftigte sich das
Oberlandesgericht (OLG) Nürnberg
mit Schadenersatzforderungen.

Die Gäste zerschlugen viel Geschirr
bei dem Polterabend im Juli 2015.
Bräutigam Steffen B. (alle Namen
geändert) nutzte einen Radlader, der
auf dem Firmengrundstück seines
Vaters stand, um die Scherben bei-
seitezuräumen. Weil er nicht wollte,
dass seine Gäste den Schutt erneut
auf dem Gelände verteilen, fuhr der
vom vielen Feiern und Anstoßen
erschöpfte junge Mann die Schaufel
nach oben. Als sie auf gut zwei Metern
Höhe war, sah er, dass sein Kumpel
Hans K. heimlich in die Schaufel
geklettert war und heruntergrölte.
Der Bräutigam sagte scherzhaft: „Ich
mache jetzt Feierabend“ und verließ
den Führerstand der Baumaschine.
„Ich hätte ihn schon nicht da oben
übernachten lassen“, sagte B. vor
Gericht.

In den wenigen Minuten seiner
Abwesenheit erbarmte sich unterdes-
sen ein anderer Gast. „Er hat gerufen,
lass mich runter“, erinnert sich Klaus
M. Beim Versuch, den Führerstand
des Baggers zu betreten, stolperte der
angetrunkene M. und betätigte dabei

versehentlich einen Hebel. Die Schau-
fel kippte und entlud Hans K. und alle
Scherben auf den Betonboden.

K. zog sich einen Wirbelbruch zu
und musste wochenlang das Kranken-
bett hüten. Trotz einer Reha-Maßnah-
me konnte der junge Mann seinen
Beruf als Zimmermann nicht mehr
ausüben. Die Rentenversicherung
bewilligte ihm eine Umschulung,
Hans K. besuchte die Meisterschule.
Heute arbeitet er in seinem alten
Betrieb — allerdings in anderer Posi-
tion: Statt auf der Baustelle Nägel in
Balken zu treiben, erstellt er Aufträge
oder übernimmt die Bauleitung.
Dafür bekommt er einen höheren
Lohn als in seinem früheren Job.

Erste Instanz spricht
von Eigenverschulden

Vor eineinhalb Jahren war diese
günstige Wendung noch nicht abseh-
bar. Einige Monate nach dem Unfall
zog Hans K. vor Gericht. Er verlangte
vom Bräutigam Steffen B. und Klaus
M. Schadenersatz und Schmerzens-
geld. Vor einem Jahr wies das Landge-
richt Ansbach die Klage ab. K. sei
bewusst in die Schaufel gesprungen
und sei deshalb selbst schuld, so die
Richter damals.

Hans K. legte Rechtsmittel gegen
das Urteil ein. Nun beschäftigte sich
das OLG Nürnberg mit dem Fall. Die
Richter ließen durchblicken, dass sie
zwar auch ein Mitverschulden des Klä-
gers sehen. Aber auch der Bräutigam
und Klaus M. könnten in der Haftung

sein. Die beiden Beklagten seien mit
rund 1,5 Promille zwar betrunken,
aber nicht denk- und handlungsunfä-
hig gewesen, so die Einschätzung des
Senats. Steffen M. sei nach der Aktion
aus dem Blickfeld des Radladers
gegangen. „Das war leichtsinnig“, sag-
te einer der Richter. Und M. habe
K. zwar helfen wollen, aber keine
Ahnung von der Bedienung eines Bag-
gers gehabt. Er habe wissen müssen,
dass die Betätigung der Hebel gefähr-
lich sein kann, so das Gericht.

Die Richter empfahlen den drei
Männern, einen Vergleich zu schlie-
ßen: Demnach soll ein Schmerzens-
geld von insgesamt 33000 Euro ange-
setzt werden, mit dem aber alle
Ansprüche abgegolten sind. Bei allen
drei Beteiligten wird ein Mitverschul-
den von einem Drittel angenommen.
Klaus M. und Steffen B. müssten folg-
lich jeweils 11000 Euro an Hans K.
überweisen.

Hans K. hat dem Vorschlag bereits
zugestimmt. Seine Bekannten haben
nun noch etwas Bedenkzeit. Kommt
der Vergleich nicht zustande, geht der
Prozess weiter. Dann müssen vermut-
lich Sachverständige gehört werden.

Aber egal wie das juristische Tauzie-
hen weitergeht — der Freundschaft
der drei jungen Männer hat weder der
Unfall noch seine Folgen etwas anha-
ben können. „Wir waren alle betrun-
ken und es ist einfach blöd gelaufen.
Wir wohnen alle drei im gleichen Dorf
und sind immer noch Kumpels“, sagte
Hans K. am Ende des Termins vor
dem OLG Nürnberg.

Falsche Rechnungen unterwegs
N-Ergie-Kunden berichten darüber,
dass sie Rechnungen einer „Sharp
Energie BVBA“ aus Bremen erhalten
haben. In den Schreiben fordert der
Absender dazu auf, 79,49 Euro für die
„Servicekosten an ihrem Stromzäh-
ler“ zu überweisen. Die N-Ergie
warnt: Wer ein solches Schreiben
bekommt, solle sich damit an die Poli-
zei wenden und auf keinen Fall Geld
überweisen.

Fußball und Menschenrechte
Heute Abend um 19 Uhr lädt die Deut-
sche Akademie für Fußball-Kultur zu
einer Podiumsdiskussion in den Mar-
morsaal des Presseclubs (Gewerbemu-
seumsplatz 2). Es geht im Vorfeld der
Weltmeisterschaft 2018 um das The-
ma „Fußball und Menschenrechte in
Russland“. Der prominenteste Disku-
tant ist Reinhard Grindel, Präsident
des Deutschen Fußball-Bundes.
Außerdem sind u.a. der Sportjourna-
list Christoph Becker (FAZ) und der
Fanvertreter Martin Endemann
dabei. Der Eintritt ist frei, die Akade-
mie bittet um Anmeldung per E-Mail
an info@fussball-kultur.org

Priscilla Hirschhausen (re.) und Jasmin Szabo präsentieren ein Foto aus der Ausstel-
lung „Zukunftsangst Afghanistan“. Foto: Stefan Hippel

Ausstellung im Südpunkt zum Thema Afghanistan-Abschiebungen

Die Angst vor einem gefährlichen Land

Er ist gerade einmal 19 Jahre alt, kommt
aus Nürnberg – und stiehlt Coldplay-Sän-
ger Chris Martin im Handumdrehen die
Show, wie ein Video der Band beweist.
Beim Konzert der Band am Dienstag im
Münchner Olympiastadion hielt Ferdi-
nand Schwartz ein Schild in die Höhe.
„Can I play ,everglow‘ for you“, stand
darauf geschrieben. Chris Martin ließ
sich nicht zweimal bitten und holte den
19-Jährigen auf die Bühne. Vor

70000Zuhörern durfte dieser auf dem
Keyboard spielen – und meisterte die
Aufgabe tadellos. Kein Wunder, schließ-
lich will der 19-Jährige später Jazzpia-
nist werden. Wer Ferdinand Schwartz in
Nürnberg hören will, der braucht sich
nur bis zum Bardentreffen (28. bis 30.
Juli) gedulden. Dort wird der 19-Jährige
mit seiner Band irgendwo zwischen
Lorenzkirche und Hauptmarkt spielen.
 jule /Foto: Screenshot

Prozess um Unfall bei einem Polterabend

Sturz aus der Baggerschaufel
Plötzlich 70000 Zuhörer

In wenigen Worten
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Liebe
Brigitte, Mama, Oma

zum Geburtstag alles Liebe und Gute wünschen Dir
Dein Erich

Deine Anke & Thomas & Tim, Deine Nina & Fabian

Guten Morgen

Lieber Kurt
„Old Teddy“

Wir wünschen Dir einen
wunderschönen Geburtstag!

Werner & Erika, Alois & Uschi,
Wolfgang & Gisela, Erwin & Manu

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Saturn bei.

Wohltuende Massage, Anita
s 01 70-6 65 57 83

Feuchte Mauern? Schimmel? Termin zur kosten-
freien Beratung: 09122/7 98 80, www.bjk24.de

Allround entrümpelt alles, sof., � 52 11 02

Wir sind ein leicht chaotischer 4 Per-
sonen Haushalt und deshalb suchen
wir eine versicherungspflichtige Fee,
die unser tägliches Chaos beseitigt.
Wir haben auch jede Menge Bügel-
wäsche.. :-) und Fenster und jede
Menge zu tun. VB ,Y Z ZE 935209

Suche Haushalts Fee
:-)

Beginn der Haushaltsverst. 10.06.17 in
90765 Fürth, Kutzerstr. 48 ist um
11.00 Uhr, Vorbes. ab 9.00 Uhr. Aukti-
onshaus Bamberger,s 09 11/22 21 20

Zum Höchstgebot gegen sofortige Barzahlung
werden öffentlich zwangsweise versteigert am
Freitag, den 09. 06. 2017, in 90411 Nürnberg,
um 09:00 Uhr, Rathsbergstr. 68 (als Verwah-
rungsort), Besichtigung ab 08:30 Uhr
Möbel, Räumungsgut, Hausrat und 3x Pkw
(Panda, Golf, Mini)

Mahlein Marcus
Gerichtsvollzieherin

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Flamme Küchen + Möbel bei.

G L Ü C K W Ü N S C H E

. . .  FINDEN SIE AUCH AUF  miteinander.nordbayern.de – DEM FAMILIEN-ONLINE-PORTAL

Wellness

Verschiedenes
Versteigerungen

Ihre
Glückwunsch-
anzeige online

jetzt
aufgeben!

miteinander.nordbayern.de
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